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Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung

Nr . F . R . 840/12 . K. R . A.
' «n» « uftrag , des ReichSamtl für di, wttOWMG » « -
^XgAunfl » ird folgendes »ngeordoatr

Artikel  I.
$ie Bekanntmachung Nr . O. II . 700/7 . 18. K. R . A-,

betreffend Beschlagnahme, Bestanderhebungu. Höchstpreise
«r Leichtöl, Rohbenzol , Toluol , Benzin und sonstige
henzol- und benzinhaltige Körper vom 1. August 1018
wird folgendermaßen abgeändert:

j Insoweit in der Bekanntmachung die „Königlich Preu-
j ßische Inspektion der Kraftfahrtruppen " oder die „Kö-

»igliche Preußische Inspektion der Kraftfahrtruppen—
Betriebstoffabteilung —, Berlin W . 35 , Potsdamer
tztraße 111" erwähnt ist, tritt an ihre Stelle die
„Mineralölversorgungs -Gesellschaft m. b. H. — Be¬
triebsstoffabteilung — Berlin W . 35, Potsdamer

I Straße 111" .
1 f An die Stelle des zweiten Absatzes des § 11 tritt der

ratz:
„Die Entscheidung über Ausnahmen von den Be-

. ßimmungen des § 7 behält sich dasR eich sw irisch>.fts-
! j amt in Berlin vor ."

Artikel  II.
Die Bekanntmachung Nr Ch. I . 1/3. 16. K. R . A.. be¬

tzessend Bestandserhebung und Beschlagnahme von Chemi¬
kalien und ihre Behandlung vom 1. März 1916 , wird , so-
Weit sie sich aus Toluol bezieht, folgendermaßen abgeändert:

Insoweit in der Bekanntmachung die „Kriegs -Rohstofs-
slbteilung" oder die „Kriegs -Rohstoff-Abteilung des König¬
lich Preußischen Kriegsministeriums" erwähnt ist, tritt an
Üre Stelle das „Reichswirtschaftsamt in Berlin " .

Artikel  III.
Die Bekanntmachung Nr . Bst. I . 1854/8 . 16. K. R . A.,

ßetrefstnd Beschlagnahme von Schmiermitteln vom 7. Sep-
* tzlnber 1916, wird folgendermaßenabgeändert:

An die Stelle des ersten Satzes des § 5 tritt der Satz:
„Das Reichswirtschaftsamt in Berlin kann Aus-

1 nahmen von den Vorschriften dieser Bekanntmachung
| zulassen; es erteilt die im § 4 Ziffer 5 benannten

Freigabescheine."
1; Artikel  IV.
•, Die Bekanntmachung Nr . Bst. I . 100/9. 16. K. R . A.,
Vetreffend Bestandserhebung für Schmiermittel vom 22.
September 1916 wird folgendermaßen abgeändert:

An die Stelle des ersten Satzes des § 4 tritt der Satz:
„Auskunftsberechtigt ist das Reichswirtlcyaftsamt

in Berlin ."
Artikel  V.

Diese Bekanntmachung tritt am 1. Januar 1919 in Kraft
Berlin,  den 23. Dezember 1918.

Kriegs -R -Hstosf-Abteilung.
Wolffhü,el.  U •

Bird hiermit »eröfsentlicht.
Et . Goarshausen , den 11. Februar 1918.

Der Landrat.
I . B .: N i e w Sh n « r

Beianntmochoaß
Nr . F . R . 835/11. 18. K. R . A.

H« Aufträge des Reichsamts für die wirtschaftliche Dv--
«obilmlrchung wird folgendes ungeordnet:

Artikel I.
Die Bekanntmachung Nr . H . I . 59/6 . 17. K. R . A .,

betreffend Versorgung des Heeres mit Nadelschnittho ẑ,
«m 31. August 1917 tritt außer Kraft.

Artikel  n . ät6k
Diese Bekanntmachung tritt am 5. JmUM ' 1919 in1

rlin,  den 5. Januar 1919.
' zS-Rohft>

Wolfs
KriegL-Rotzftoff-Slbteilu«- .

Hügel.

Wird hiermit veröffentlicht.
Et . Goarshausen , den 11. Februar 1919.

Der Landrat.
I . V.: N i « w ö h n e r.

Nr.
Bekanntmachung.
F . B . 930/12. 18. K. R . A.

. In , Aufträge des Reichsamts für die wirtschaftliche
^Mobilmachung wird folgendes angeordnet:

»M ' Artikel  I?
In dem durch die Nachtragsbestnintmachung Nr . W.
.07/10. 18. K. R . A vom 1. Oktober 1918 abgw-

«werteu § 2 der Bekanntmachung Nr . W . M. 57/4 . 16.
A betreffend Bestandserhebung ' von tierischen und

?l "nzlichen Spiunstoffen (Wolle, Baumwolle , Flachs,
Häuf, Inte , Seide ) und daraus hergestellten Gar¬

nen und Seilfäden vom 31. Mai 1916 fallen in Gruppe 3A
die Worte:

„und der Nachtragsbekanntmachung Nr . W . III.
3000/6 . 18. K. R . A. vom 29. Juni 1918"

fort.
Artikel  H.

Diese Bekanntmachung tritt am 5. Januar 1919 il»
Kraft.

B e r l i n , 5. Januar 1919.
Kriegs -Rohftoff-Abteilun».

W o l f f h ü g « l.

Wird hiermit veröffentlicht.
St . Goarshausen , den 11. Februar 1919.

De» Landrat.
I . B : NiewShna «,

Die Herren Bürgermeister des Kreises sind zu benach¬
richtigen , daß , wenn nach dem Abrücken der französischen
Truppen von diesen verursachte Schäden in ihren Gemein¬
festgestellt werden , diese Schäden innerhalb 12 Stunden —
von dem Abrücken ab gerechnet — angemeldet werden
müssen.

Die Anmeldung hat an den militärischen Verwalter des
Kreises durch die Vermittlung des Landratsamts zu er¬
folgen.
«*> » mil -ifch» SenMltn Irl «reifes « t. » „ tßßalch»

J . v : | f| 9i r • III
Wird hiermit veröffentlicht und den Herrn Bürger¬

meistern zur Beachtung mitgeteilt.
Dar Saadratz

* Ri • t»11»*».

Annahme der amerikanischen Flottenoorlage.
Washington,  12 . Febr . (Reuter .) Das Repräsen¬

tantenhaus billigte mit 194 gegen 142 Stimmen das Flot¬
tenprogramm für drei Jahre und nahm die gesamte Flot¬
tenvorlage an

Die Nationalversammlung.
Weimar,  14 . Febr . An Stelle des in die Regierung

berufenen Dr . David wurde Abg. Fehrenbach (Ztr)
mit 295 von 302 gültigen Stimmen zum Präsidenten der
Versammlung gewählt . Vizepräsident wurde Abg. Schulze-
Erfurt (Soz .) .

Der Minister des Auswärtigen Amtes von Brockdorf-
Rantzau gab hierauf in längerer Rede ein Bild von den
Grundlinien , nach denen er die Politik des Reiches zu füh¬
ren gedenke. Er stehe auf dem Boden des W i l s 0 n Pro¬
gramms  und halte an dessen Grundsätzen fest, daß an
den Sieger keine Kriegskosten zu zahlen und keine Gebiete
der Besiegten abzutreten seien. *

Wohl sei Deutschland verpflichtet und bereit, die Schä¬
den wiedergutzumachen , die in den von uns besetzten Ge¬
bieten der Zivilbevölkerung durch unsere Angriffe entstan¬
den sind. *

Der Völkerbundsentwurf.
Amsterdam,  15 . Febr . Die Friedenskonferenz in

Paris hat gestern nachmittag ihre dritte Plenarsitzung ab¬
gehalten . In dieser Sitzung hat Wilson als Vorsitzender
des Ausschusses einen Entwurf für die Verfassung des Völ¬
kerbundes verlesen. Der Wortlaut wurde gestern schon von
den Delegierten der Großmächte genehmigt und wird auch
in der Plenarsitzung angenommen werden, die aus den
Dertretenr sämtlicher gegen Deutschland verbündeten Na¬
tionen besteht. iCobl . Ztg .) ",

Herr von Kühlmann in Holland.
Haag,  15 . Febr . Herr von Kühlmann , der ehemalige

Staatssekretär des auswärtigen Amtes, befindet sich nach
einer „Times "-Meldung in Holland . Er hielt sich inkog¬
nito im Haag aus und soll auch Kaiser Wilhelm besucht ha¬
ben . Zurzeit befindet er sich in Amsterdam. (C. Ztg .)

Spartakistische Erpresser.
Mühlheim,  13 . Febr . Bei der hiesigen Reichs-

baukstelle r cknenen während der Hauptgeschäftszeit ein
Mitglied und. andere Beauftragte des Soldatenrats und er¬
zwangen unter Androhung von Gewalt im Weigerungs¬
fälle widerrechtlich die Auszahlung von 75 000 Mark als
Löhnungsgelder für die Sicherheitsmannschaften ohne
daß si- eine rechtmäßige Anweiftmg oder ein Guthaben
besaßen.

Die Spartakiden wollen Duisburg angreifen.
Duisburg,  15 . Febr . Trotz der belgischen Besatzung

planen die Spartakiden der umliegenden Städte einen
allgemeinen Angriff gegen Duisburg , das allein noch
nicht unter ihrer Herrschaft ist. Sie beabsichtigen die Ver¬
waltung nach Düsseldorfer Muster umzugestalten und ha¬
ben bereits einen Nachfolger für den jetzigen Oberbürger¬
meister in Aussicht genommen. Heute wurde wieder ein
im Duisburger Walde eingerichtetes Waffenlager derSpar-
takiden aufgehoben. Die Bürgerschaft rüstet sich energisch
zur Abwehr . (Cobl. Ztg .)

Oberlahnstein , den 17. Februar.
( !) Sommerzeit.  Aus Paris wird gemeldet: I»

der Nacht znm 2. März wird die Uhr um 60 Min vorge»
stellt. Die Normalzeit wird am 5. Oktober wiederhergv»
stellt. — Da die Bestimmung wohl zweifellos auch für dih
besetztenGebiete gilt , haben wir vom 2. März an hier wieder
die gewöhnliche mitteleuropäische Zeit . Abends ist es bafr
nach also eine Stunde länger hell, was wegen der Lichte«-
sparnis von großer Bedeutung ist.

Niederlahnstein , den 17. Feoruar.
Mißbrauch derReiseausweise  trifft dl»

Allgemeinheit . Allen Personen , die Reiseausweise erhal¬
ten haben ist dringend zu empfehlen, sich mit den Sonde »-
bestimmnngen ' genauestens vertraut zu machen, die seiten!
der französischen Autoritäten an die Zufertigung derartiger
Ausweise geknüpft werden , und alles zu vermeiden, was all
ein „Mißbrauch " solcher Ausweise ausgelegt werden könnte.
Zuwiderhandlungen gegen die Bestimmungen treffepl nicht
nur die Zuwiderhandelnden selbst schwer, sondern in ihre»
Nachwirkungen auch die Allgemeinheit . Die ftanzösischeu
Behörden müssen verlangen , daß ihre Besttmmungen, de¬
nen keineswegs die Absicht zugrunde liegt, die Bevölkerung
zu ärgern und zu beunruhigen , studiert und befolgt werde».

Braulach , den 17. Februar.
(?) Vermißt.  Seit Anfang Januar wird die Ehe¬

frau des Hüttenarbeiters Philipp Hohl, Katharina ged.
Fuchs , ans Braubach , oermißt . Beschreibung: Gestatt
kräftig , Größe 1,60 Meter , Haare dunkelblond, Nase dick,
Lippen dick, Alter 30Jahre . Besonderes Kennzeichen: Narb«
von Beseitigung eines Gewächses auf der linken Backe.
Im Betretungs 'falle möge man der PolizeiverwaltunI
Nachricht zukommen lasten.

e. Gemme rich,  15 . Febr . Vermißt . Wilhelm
Sommer ist am Mittwoch , 12. ds. Mts ., gegen 7% U| f
morgens , von hier aus nach Oberlahnstein gefahren uni
bis heute noch nicht zurückgekehrt. Der Permißte ist 27
Jahre alt , 1,70 Meter groß, und hat schwarzes Haar . Er
war bekleidet mit feldgrauem Anzug, grauem Mantel und
Mütze . Zweckdienliche Angaben über den Verbleib de!
Vermißten wolle man an seinen Vater , Ludwig Sommer ht
Gemmerich richten.

Uns Tlah und kern.
Oberseelbach,  15 . Febr . Ein Großfeuer äscherte

Scheune , Stallung und Remise des Landwirts Maurer hier
ein . Sämtliches Futter , Stroh , Maschinen und Geräte
wurden ein Raub der Flammen . Der Schaden ist be¬
deutend . Neun Pferde der französischen Artillerie konn¬
ten gerettet werden.

Frickhofen,  15 . Febr . Die Gendarmerie über¬
raschte hier mehrere fremde Leute, die Hafer heimlich aus¬
führen tvollten . Es entspann sich ein Kampf. Hierbei
wurde der 40jährige Main von einem bei der .̂ . udar-
merie tätigen Soldaten erschosten.

Vom Westerwald,  15 . Febr . Das Wild nimmt
heuer derart überhand , wie mau es noch nie erlebt hat.
Die Hasen kommen sorglos in die Nähe der menschlichen
Wohnungen.

Pom Rhein.  Schon lange bestehen in der Rheiu-
schiffahrt Absichten, einen Verband der Partikulier -Schiffer
zu gründen . Diese Bestrebungen ruhten einige Zeit,
wurden aber neuerdings wieder ausgenommen. Zu die¬
sem Zweck fand in Düsseldorf eine Versammlung von Par¬
tikulier -Schiffern statt , die sich grundsätzlich für einen Zu¬
sammenschluß aussprach und einen Ausschuß zur Aufnahme
der Vorarbeiten wühlte . Dieser Ausschuß wird in nächster
Zeit eine zweite Versammlung einberufen. Seitens der
Versammlung wurde eine Erhöhung der Frachten als eine
unbedingte Notwendigkeit erklärt , damit gegenüber den
hohen Matrosenlöhnen ein Ausgleich geschaffen werde.
Gleichzeitig bestimmte man einen Vertrauensmann , der
hinsichtlich eines Verbandes der Partikulier -Schiffer an der
Ruhrorter Schiffer -Börse tätig sein soll.

Mainz,  15 . Febr . Oberbürgermeister Göttelmann
suspendiert . Auf Befehl des "kommandierenden General»
Mangin mußte der Oberbürgermeister Dr . Göttelmann in¬
folge seiner Ansprache in der letzten Stadtverordnetenver¬
sammlung sein Amt niederlegen. Bürgermeister Dr . Küld
wird dessen Stelle vertreten . Für gestern nachmittag waren
bfc Senioren der Stadtverordneten zu dem General be¬
fohlen

Oder  ft e i u , 15. Febr . Ein schweres Straßenbahn
unglück ereignete sich hier dadurch, daß ein vollbesetzter,
von Idar kommender Personenwagen , mit einem aus ent¬
gegengesetzter Richtung kommenden Kohlenwagen zusanc-
menstieß . Der Führer des Kohlenwagens erlitt eine
schwere Beinverletzung , von den Fahrgästen des Personen-
lvagens wurde ein Mann schwer, einige andere Personen
leichter verletzt.
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Pfaffendorf , 15. Febr . Bei dem Rodeln auf der

Schmittenhöhe ist einJunge so unglücklich gestürzt, daß er
»in Bein brach. Der Junge n>ar des Rodelns unkundig und
stürzte in voller Fahrt gegen einen Baum.

Vallendar,  15 . Febr . Eine Frau aus Gladbach,
»re gestern morgen mit der Elektrischen von Grenzhausen
kam und sich in der größten Eile auf den Hiesigen Bahn¬
hof begeben wollte, um den Zug nach Neuwied zu er¬
haschen, kam vor dem Bahnhof so unglücklich zu Fall , daß
ste besinnungslos vom Platz getragen werden mußte.

M a y e n , 15. Febr . Eine erneute Besprechung der
Vorstände der Frauen - und Mädchenvereine mit dem
Bürgermeister führte zu dem Entschlüsse, sobald als mög¬
lich einen Aufruf an die Frauen und Mädchen der Stadt
zu erlasten. In diesem soll die Einrichtuna von Melde¬
stellen für sittlich gefährdete Frauen und Mädchen ange-
kundigt und die Veröffentlichung von Vor - und Zunahme
(auch des Vaters oder Ehemannes ) sowie Kahlscheeren
des Haares für den Fall angedroht und durchgeführt wer-
den, daß eine durch die Meldestelle veranlaßte amtliche
tzouzemche Warnung ohne Erfolg bleibt .' Die .Ueber-
wachung des Straßentreibens durch Damen fand bei die¬
sen keinen Anklang , Man hat dafür energische angesehene
Herren zu gewinnen.

M a p e n , 15. Febr . Wegen unerlaubten Verkaufs von
Lebensmitteln zu Wucherpreisen wurde das Geschäft von
Theodor Kohlhaas hier dauernd geschlosten.

Waldenburg,  15 . Febr . Auf dem Mayraufschacht
der schlesischen Kohlen- und Kokswerke erfolgte gestern
abend, wie das „Neue Waldenburger Tageblatt " aus
Gottesberg meldet, aus bisher unaufgeklärter Ursache eine
Kestelexplosion, der acht Menschenleben zum Opfer fielen,
unter den Getöteten befindet sich auch der diensttuende
Ma sch inensteiger . Fünf der Getöteten sind verheiratet.

^ "c? Kögelsberg,  15 . Febr . Der Begründer
»es Luftkurorts Hochwäldhausen regt die Besiedelung des
«on ihm kostenlos zur Verfügung gestellten Grund und
Bodens m einem Flächenraum von 100 000 Quadratme-

?iedelung für heimgekehrte Kriegsteilnehmer an.
rs sind insgesamt 36 Ansiedelungen mit einem Grund-
Mcke von je 1 Morgen (2500 Quadratmeter ) Größe Vorze¬

it 15' ^ r . In Spardorf bei Erlangen
rst letzte Nacht der Gastwirt Krank und seine Frau von
emwi 20jährigen Burschen erschossen worden . Es liegt
»taubmord vor , der Täter ist entkommen.

Der Hungertod in Deutschland.
fL^ at ^ bag  erschreckende Resultat ergeben, daß mehr

als 509 000 Todesfälle allein auf dieLebensmittelschwieriq-
keiten wahrend hes Krieges zurückzuführen sind. Die Fest-
ßellungen sind mit der größten Vorsicht getroffen worden,
und die Endsumme ist eher zu klein als zu groß.

Ütes imr nat mr
Von Dr . Ulrich, Direktor der landw . Schule Rheinbach.

Unter dem Titel „Was uns not tut " hat der preußische
Landwirtschaftsminister Otto Braun vor einiger Zeit einen
Artikel veröffentlicht, desten Inhalt in den weitesten Krei¬
sen bekannt zu werden verdient.

Otto Braun fordert darin für unser Volk schnell Brot
und Arbeit . Daher komme für das nächste Erntejahr al¬
les darauf an , den Boden auf das Gründlichste zu bearbei¬
ten und sachgemäß zu bestellen, damit er uns . reichliche
Frucht schenke. Zu diesem Zwecke müßten für die deutsche
Landwirtschaft schnellstens die erforderlichen Düngemittel,
ausreichendes geeignetes Saatgut , Maschinen und Geräte
und eine ausreichende Zahl geeigneter Arbeitskräfte bereit-
gestellt werden . Ferner müßte als schwierigste Aufgabe di«
Wohnungsfrage auf dem Lande gelöst werden, um die in
allen Städten und Jndustrieorten überschüstigen Arbeits¬
kräfte zur Landarbeit heranzuziehen , Dies würde möglich
sein, wenn die Siedlungstätigkeit auf die schnellste Errich¬
tung angemessener Wohnungen für landwirtschaftliche Ar¬
beiter eingestellt würde . Hingegen könne bei der beabsich¬
tigten Schaffung von Bauernansiedlungen in den Grund¬
zügen nicht anders verfahren werden , wie schon früher bei
der Parzellierug von Gütern gearbeitet worden ist. Zur
Beruhigung der Landwirte sagt er , die Landwirte könnten
ganz sicher sein, daß sie von der Arbeit , die sie jetzt auf den
Boden verwenden , und von der Saat , die sie ihm anver¬
trauen , auch die Früchte ernten würden , und daß ihnen
auch von den Anschaffungen nichts verloren gehen würde.

Nachdem von dem Landwirtschaftsminister , hinter dem
in dieser Frage auch die Reichsregierung steht, diese beru¬
higenden Worte abgegeben worden find, ist e,§  auch die
Pflicht eines Jeden , alles verfügbare Land so intensiv wie
möglich zu bestellen. Was keine direkten Volksernährungs¬
mittel tragen kann, muß zum Futterbau Verwendung fin¬
den. Insbesondere gebrauchen wir Futter für den Wieder-
aufbau unserer Schweinezucht, um wieder das unserem
Körper fehlende und so nötige Fett zu produzieren . Des¬
halb möchte ich auch an dieser Stelle auf den Anbau des
Matador -Comfrey aufmerksam machen, da es gerade mit
Hilfe dieser Pflanze möglich ist,, auch die kleinsten Ecken und
Winke) beim Hofe, im Garten , hinter der Scheune , an Gra¬
benrändern , auf schlechten Wiesen hochwertig auszunutzen
und dadurch ein Futter zu gewinnen , welches für Schweine,
Rinder und Ziegen unentbehrlich ist. Es gibt kein besseres
und billigeres Grünfutter für das Schwein , als wie Mata-
dor-Comftey . Ueber den genauen Anbau desselben gibt
eine kleine Schrift Auskunft , welche von dem Saatgutzüch¬
ter Dr . H. Weber zu Berlin -Halensee umsonst und postfrei
abgegeben wird.

Da Matador -Comftey bei guter Pflege 20—30 Jahre
aushält und jedes Jahr sechs Ernten liefert , -da also nur
ein einmaliger Anbau dieser Pflanze nötig ist, so stellt

sich das Futter äußerst billig . sUnd wenn es auf diese We
möglich ist, Schweine und anderes Vieh billig zu ernähre»
dann werden sich im Laufe der Zeit auch die jetzt schier um
erschwinglichen Preise für Fleisch und Fett wieder auf ei»
erträgliches Niveau herabsenken. Also ihr Landwirte,
dem Rufe des Landwirtschaftsministers , nutzet euer Land J
jeder Weise aus und sorgt auf diese Weise für billige N
rungsmittel.

Literarische ».
Kosmos , Handweiser sür Naturfreunde . Heran»,

a»,eben and „ Hegt vom Kos» »«. » «„ lljchaft der « »tu»
freunde. Jahrgang 1918 11,12 Mit Buchbe' lage ytz
4 : Dr . Alfred Hasterlik, B «n Reiz- und Rauschinittel»
Jährlich 12 Helte » it 4 Buckaeröffenilichungen, Preis h«I'
jährlich Vik. 3.80. Die Beilage ist »i» Werkchr« »on de«
bekanuten Müncheuer Nahrungsmit 'flchemiker Dr . Alfred
Hasterlik u»d handelt vo» . Retz und Rausch« sttrl» ' . D,»
i»!,reffanl , Bändchen ist auch für Nichimitgliede, de» Ko»,
mo« zum Einzelpreis va» MI 1.25 drosch., »nd Mk. 8,-
»ebunden, zu beziehen.

Li « Wort über deutsch«
Fraueukleiduug

Der hübsche Anzug aus einfarbigem
dunkelblauen Stoff zeigt eine neuartige
Bluse, die durch eine reiche feinfar »ige
Buntstickeres belebt wurde . Ihre leicht
gereihten Vorderteil « öffnen sich über
einem kleinen Lüllhemdchen, an das sich
der bestickt« Latz anschließt, der als
schräggestelltes Viereck unter dem Gürtel
los« auf den Rock fällt . Den Ausschnitt
umgibt ein dunkler Eeidenmatrosenkragen,
die Taille betont ein breiter Faltengür¬
tel. Der schlanke Aermel ist der breite»
Schulter untergesch«ben. Der leicht ge.
reihte Miederrock ist etwas rund geschnit¬
ten. sodaß er in zwanglosen Falten au«,
fällt . Sein Schnitt ist in 96 100, 101,
116, 125 vo» Hüftweite ru 1 Mk. unb
der der Bluse in 44. 4«, 4», 52 o»
halber Oberweite zu 7i Psg (daS Sticke¬
reimuster ist zu 8b Psg . erhältlich) durch
die Modenzentrale Drrsden -N 8 zu be¬
ziehen.

ttr MM.
f wMiU 1»
t«IMNc«W

Hausfrau: Die Kartoffeln werden ftttaw, fyire
deshalb an diese« Lebensmittel, die varritte

reichen nicht dis zmn ösnuaer!

öekonnkmackvngen.
Ans « eranlassung der militärischen Kreisoer valtung »trd

i, » nt« in n. «es. » ».
Nachmittags »o« 8—4 Uhr tm » , « nasi«m «in

srnMchtt ößrich-llitenichtMsir
»«80*««* roeiben durch einen Offizier. Die Teilnahme ist
unentgrltbch. y '

Oberlahustri ». de« 17. Februar 1,1 ».
JLni : I . V Herber,  Nßigesrdne ^ .

Mmmachmg.

Auf allgemeine Wünsche der Bevölkerung werden wie»
der neue Kuudenliste » für die Metzger hier angelegi.
Vs muß jede Familie sich wieder eintragen lassen, auch
dann, wenn sie bei ihrem seitherigen Mchger bleiben will.
Ausgefchloffen find jetzt alle Familien , die Hausschlachiun-
gen halten und selbstversorgungsberechtigtstud. Sobald diese
Zeit abgrlaufen ist, können auch diese Familien sich einen
Metzger wählen. Die Ausgabe der neuen Fleischkarlen
Mndet glelchzertig mit de» Listeneiutragung statt, wobei die
Lebensmittelkarten vorgelegt werden müssen.

Es werden am Dienstag , de» 18. d . Mt », von
£ ° i£ n! 8~J 2 3 * *nö  nachmittags 2 ‘/2-6 Uhr die

am Mittwoch zu derselben Zeit die
Buchstaben L—G und die übrigen Buchstaben am Dou»
uerstag vormittag im neuen Rathaussaal eingetragen

Es muffen über das Alter der Kinder genaue Anaa-

ftobtn Tann* weil sonst die Eintragung nicht statt-
Obrrlahnstein , den 15. Februar 191».

__ Die PolizeiverwaUuug.

Bremholz-VersteigerW.
Smmtei, in 2«. Seirmri. gj..

vormittags 9 Uhr
beginnend, kommen im Distrikt ^Neuweg " zur Versteiae-
rung etwa “

557 Ranwm. Bnchenfcheit.
168 , Reiserknöppel

Husammenkunft an der mittleren Saatschule bei Nr . 328.
Da » Holz sitzt gut zur Abfuhr nach den Land-»rren.
Draubach. den 12. Februar 1919.

Der Magistrat.

Lichtst« Michn ii.
«nafiliRgigc 5ran

;egen hetzen Lehn für alle Haus-
lrbett gesucht » tzeiustpa», »r.

Fnnge». trächtigesZiegenlmm
$m verkaufen.
Näh: Oachstr. »1 (Htuterhaus).

Die Ehefrau Friedrich Klöckner . Maria ged. «ol-
linger aus O êrlatznstein, hat beantragt ihren Ehemann
Friedrich Klöckuer, Hilfsmonteur hei der Allgemeinen
«lektriznäls -Geselllchafl Sitz Mainz , zuletzt im Felde bei der
1. Comp. Res -Jnf .-Regt . Nr . 83. vermißt seit dem l9
August 1917 vor Verdun , für tot zu erklären.

Der bezeichnet« Verschollene wird aufaefordert , sich
spätestens in dem auf den

27. Mrz 19», oormtiW io llhr
vor dem Unterzeichneten Gericht Zimmer Nr . 11 anberaum
ten Aufgcöots'ermine zu melden, widrigenfalls die Todeser
klärung erfolgen wird.

An alle, welche Auskunft über Leben oder Tod des
«erschollerten zu erteilen vermögen, ergeht die Aufforderung,
spätestens im Aufgedotstermin beim » erichi Anzeige zu machen.

Niederlahuftei« , den 8. Februar 1919.
_ _ Amtsgericht.

MMtMlhW.
vett. Siitmmithr mit dem ieWn «eiiei.

Die Anträge auf Genehmigung zur Ein - uud Ausfuhr
» » Gütern ln und auS dem besetzten Gebiet find zu richten
a« : Ssotlou Beonomlque X. Armee

Mainz , Dieiher von Jfenburgstr Nr . 15.
Mainz , den 28 . Januar 1919.

PrkuMeM HeUcht

M BkttlebsllkMM«lffen
liefern wir L!,v »kme- und Lusgobe-Lücker aiv
einzelne Vogen ober fertig gebunden
Vichinami öchiael. oierWfttia.
Ahrrottvein

Walporzheimer Auslese
per Flasche Mk . 8 .50

wieder eingelr offen bei
Lndwig Keßler Wwe.

an der tathol- Kirche.

Ordentliches

»um 1. Mär, ges. Vsrdall », 6.

IchpWe
empfiehlt Marü« Zell.

Hafenstraße 6.

I Kiwle Mist
rn bansen ßefncht.

Offerten unter A. v . 100
an dte Geschäftsstelle dr . Bl.
«rbelen.

LlatlDsrien.

x Die glück liehe Geburt ein « gesanden
[ädels «eigen hocherfreut an

erlahn st ein,  15 . Febr . 1919.
Paul MarbaßhU. Fm Emma geb . Ha ndschuh.

SS Mett«
tu Akkord ju vergeben. Mit
tagSkest wirb geRelli-
5rr Balle. Biebricher Hos,

bet Friedrichssegen.

Seiili. älter. Herr,
Hollänoer, wiederholt in Frank-
reich und Belgien tätig , gibt >«r
raschen Erlernung der

frmzöfischn ni
hMiiischnS-rache

gründl. Unterricht und liefert An
fertigung und Üeberfetzung von
Schriftstücken jeglicher Art in bei-

i, Sprachen. Anfragen unter
« 369 bei der Geschäftsstelle
Bl . niederlegen.

den
H

Für gleich oder 1. Mär» rin
brave« tüchtige«AtteiLniölllhe»
gesucht. Gute Behandlung »u-
gefichert. Wo. s. d. GeschäftSst.

Suche «in zuverlässiges.

ölteres Mchen
ür Kücheu. Hausarbeit. Haus¬

mädchen ist vorhanden. Näheres
»u erfragen in d. Geschäftsstelle.

Tüchtiges , zuverlässige»

Mädchen
für Privathaushalt gesucht.
Dorchheim Lobleuzerstraße 45

2 — z - ZimemihM » ,
mit Zubehör zum 1. April oder

der Geschäftsstelle.

Nne
elettr. MM

«ingetroffen
Gär. Gottwald

Oberlahnstei ».

Jeder Posten gebrauchte

BlMkALHsk
kauft
«iittnerei Belker,Brllisteastr.

Reiner UM
5ki>- 1. LnischM

wieder «ingetrsffen
llmll llsckeubreutter
krieSo Lscklevbrevver

Brauöach.KonfimMyS'
OfttütA mit Hut. 2 Krag« ,
AllW isS;.eX?®
fast neu, zu verkaufen.

AdotfUroG » 7« .
Am Kamotaa Ptorer « « .«8

Uhr einem

Herren-Schim
in der Elektrischenkrahnbrüete-
Festhalle) stehen gelaffen. G«S*>
-selehmung abzuaeben in der
Geschäftsstelle diel Blattes . _
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